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| PAUL SCHLATTER5 SÖHNE ]
4 20 Marktgasse ST. G A LLE IT Telephon 391 M
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Schwer versilberte Bestecke • Orfèvrerie Christofle
T:

Kunstporzellme aus der kgl. Porzellanfabrik Kopenhagen

Reichgeschliffeees Kristall |1 -
^

4 m y

Cinlgc fcßmcnftilkn^e ÔaUSmitteL ?eifeer «mW«* man braudjt ^iergu feiges rDaffer, fo tjei§, als es
»ertragen t»trb, unb em rentes (Lud; ober Watte. Dies taucht man in bas

Diele îïïenfcfjen miiffen ftunbenlang bie heftigften Schniefen erbulbeit, fyeige Waffer unb legt es auf bie »erlegte Stelle. Der fjetfje ltmfd?Iag leitet
bis ber oft treit tuoljnenbe ober gerabe abberufene ilrjt als cErlöfer erfcbeint. -?£ Jfat jur ßaut unb fegt bie (Zmpftnblidffeit herab, tuirft alfo \ijmevy
OTanclje roteber fömtett fid) 3 3. bet ©Iteberreigen ober rter»enfd)menen ' ,^ 9u"fÜ9er Wirfung ift er nid)t nur bei leidgteren Verlegungen,
gar nid)t entfcfjliegen, 311m IHrgt 3U gehen, fonbertt ljoffen immer noch auf ï,e 1te ^gltd) »orfommen, fonbern gan3 befonbers aud; bei Derftaudjungen,
felbft eintretenbe Sinberung unb quälen fid; bamit unnötig herum. 3lllett Verrentungen unb CQuetfdjuugen.
fann geholfen roerben burd; folgenbe einfache fdjmerqftillenbe mittel, »ott .fuijbab. Durd; attmäblidjes §ugiegen non Reigern Waffer
betten einige jeberseit aud? im fleiuften fjausljalt ausführbar ftnb. fteigert matt bie Temperatur bis 311m b^ödjften erträglichen ©rabe. Das

Trocfene f?it3e. Kranfe ©ere legen fid? inftinfti» in bie Sonne. Hament= S?SeTbîhS\in?"freid>en- ^5^eifine% Wiv"
ltd; bet Hert>ettfd;mer3ett bilbet bas Sonnenbab ein ausge3eid;netes mittel. entânbunaen rïaferrbln^ 3e"' ®I?lenm§e"< -Iugen.
Wirffam ift auch bie nom ©feu ober non einer großen Sampe ausftrahlenbe

«afmbluten.
IPärme. Bet §)al}nfcfymer3en ^ebe mart bie fdjmer3ertbe Seite (Batfe), biirtrt ^ Kuf beit fcfymer3fyaften Teil fommt ettt feuchtes
bebest mit bern Tafd?entud}e, unmittelbar an ben mannen Kachelofen. ^u^a,r,au'J^11 maffer^d?ter 5toff, unb banrt mehrere Sd?id?ten Flanell

>7 r -er /G* ei. s. - - f <
°"e- ^er Utnfd^lag mirb rafcfy mann unb behält bte Temperatur

irwc
»a fnma. ztocb »trfiomer. «tn SAtoamm tmrb tu phr heißes lauge §eit hmburd;. Sehr tnirffam 3.23. bei Sd?mer3en unb ©nttünbungenWaffer getaud;t, ausgebrucft unb bte ©berflad;e ber fdtmer3enben Stelle bes Ejalfes.

' <3 0 j
bamit fanft iiberjtrid;en. So fann man frir hohe ßifeegrabe »ertragen; je Diefe einfachen mittel ftnb in jebem ßausljalt leicbt unb ohne Koften

w 07 u o r
S ^tei lfï 6efonbers «"»enbbar unb tun bei allen Schmerqanfäflen ihre Sdjulbigfeit in ganttnirffam bet Hernenfcbmerqen, ßuftmeb Ofdftas), Ejejenfcfjug. itberrafcfjenber Weife. Dr. H F

^ I").--
j — | fernSckelüng und schwere Versilberung

^Oi 1 To 1 §ï#! 1 abgenützten Essbestecken, Haustaltimgs- ^
Vorniiplrollinnd Anctalf Qegenstäriden, Bau-Foymlturen, Reit- \
SüSlliÜMllllP"ÄlIMOSl artikeln, Velos u. S. W. o Vergolden, ¥er- .-'P JJ

St. Gai! en messingen, Verkupfern, Oxydieren und mkm y*

Mühlenstrasse No. 24 Färben von Metallwaren, o Verzinken von -^jr
Telephon 2034 Eisen (Rostschutz), o Qoldvernieren von
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Zckver verziîberte - Orkevr-erie Lki-iztokle
au^ à' hgê. storEeîìaiàbà Kopenhagen

Einige schmerzstillende Hausmittel. ?eMr «Anschlag. Man braucht hierzu heißes Wasser, so heiß, als es
vertragen wird, und em remes Cmch oder Watte, Dies taucht man in das

Viele Menschen müssen stundenlang die heftigsten Schmerzen erdulden, heiße Wasser und legt es auf die verletzte Stelle, Der heiße Umschlag leitet
bis der oft weit wohnende oder gerade abberufene Arzt als Erlöser erscheint, N. Hfiut und setzt die Empfindlichkeit herab, wirkt also schmerz-
Manche wieder können sich z B. bei Gliederreißen oder Nervenschmerzen Mend, von gunstiger Wirkung ist er nicht nur bei leichteren Verletzungen,
gar nicht entschließen, zum Arzt zu gehen, sondern hoffen immer noch auf fie taglich vorkommen, sondern ganz besonders auch bei Verstauchungen,
selbst eintretende Linderung und quälen sich damit unnötig herum. Allen Verrenkungen und Ouetschungen,
kann geholfen werden durch folgende einfache schmerzstillende Mittel, von Heißes Fußbad. Durch allmäkliches Zugießen von heißem Wasser
denen einige jederzeit auch im kleinsten Haushalt ausführbar sind, steigert man die Temperatur bis zum höchsten erträglichen Grade. Das

Trockene Hitze. Aranke Tiere legen sich instinktiv in die Sonne. Nament- k?n?b^bàen Wir-
Iich bei Nervenschmerzen bildet das Sonnenbad ein ausgezeichnetes Mittel. entàdunaen Naseiiblàn

Zahnschmerzen, Ohrenreißen,
Augenwirksam ist auch die vom Ofen oder von einer großen Lampe ausstrahlende

Entzündungen Na enbluten
^Wärme. Bei Zahnschmerzen hebe man die schmerzende Seite (Backe), dünn Ainscylag. Auf den schmerzhaften Teil kommt ein feuchtes

bedeckt mit dem Taschentuche, unmittelbar an den warmen Kachelofen. darauf em wasserdichter Stoff, und dann mebrere Schichten Flanell
nâ» >7 r ' s.- ^ - -

Molle. Der Umschlag wird rasch warm und behält die TemperaturHMe Waschung. Nach wlrk,amer E,n Schwamm wird m ,ehr he.ßes lange Zeit hindurch. Sehr wirksam z. B, bei Schmerzen und EntzündungenWaffer getaucht, ausgedruckt und die Oberfläche der scbmerzenden Stelle des Halses.
' - Z ö

damit sanft überstrichen. So kann man sehr hohe Hitzegrade vertragen; je Diese einfachen Mittel sind in jedem Haushalt leicht und ohne Kostenaber d,e Hitze, um so besser der Erfolg- à Mittel -st besonders anwendbar und tun bei allen Schmerzanfällen ibre Schuldigkeit in ganzwirksam ber Nervenschmerzen, Hüftweh (Zschms), Hexenschuß. überraschender weise.
'
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ìWMN « à»T s abgsnlltàn ^ssksstso!<sn, ttSUS^ZZtllNZZ- îVvWwIiànW ânftZit SsZLNZîsMEN, Vsu.ffGumîîuren. Kkît-
^

Nv!VMWKH''MWzà attikeln. Và u. s. w. ° VerZsSÄsn. Ver- F
Lt-Oallsn mes8insen. Verkupfern. Ox/cileren unc^ l«M

!V!üfi!sii8trAsss I5jo. 24 ksàn von ^swilwarsn. ° Vààn von

vslspbon 2034 ^issn (s?ostscßu^). -> LGZcZvsmisren von
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1. Montag

2. Dienstag

3. ïïïîtfroodj

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

11. Mittrood]

10. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittroodi

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittroodi

25. Donnerstag (Cljrifttag)

26. Freitag (Stepljanstag)

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

Gebert-Müller
Neugcisse No. 27 St. Gallen Telephon 3010

Fabrikation uon Maschinen-
Stickereien und echter

Appenzeller Handstickerei
*

Neuheiten
in

Roben - Blusen - Kragen - Milieux - Läufern
Sachets - Baby- und Geschenksartikeln

Damen- und Herrentaschentüchern
Wäschestickereien - Valenciennes

Handfilets - Handklöppel
* * *

Besticken uon Wäsche aller Hrt
Besticken uon ganzen Hussteuern

Schönste Husführung * * Billigste Berechnung

älllimlllllillllllHilllllmillllliillülniill

31. Mittroodi (Silnefter)

Putzartikel
aller Art

Blodibürsten, Teppidifeger
Federwischer

Haar-, Kleider-, Hut- und Möbeibürsten

Feinste Bürstengarnituren
Ferner grössfe Auswahl in

Zahn- und Nagel-Bürsten, Zahnpasta etc.
Rasier-Zubehörteilen, Toilette-Seifen
Manicures, erstklassigen Parfümerieti
Resse - Necessaires, Toilette - Spiegeln

Schwämmen etc. etc.

WiSh. Kinkelin
Multergasse 16 St. Gallen
EBB! HfliflB IIB BHBH BSQ HSB9S HIB
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1. Montag

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Dreitag

6. Zamstag

7. 5onntag

8. Montag

9. Dienstag

11. Mittwoch

10. Donnerstag

12. Dreitsg

13. 5amstsg

14. Zonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Dreitag

20. 5amstag

21. Zonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag (Lhristtag)

26. Dreitag (Äephanstag)

27. 8amstag

28. Zonntag

29. Montag

30. Dienstag

//c?. (5/. i?67//s/?

s//Q^666/6/7 77/?e/ 667?à'

//66^6/à
//?

7?o/s/? - v5///ss/? - /Dnm/S/? - M//s^ - /?c77//s/>/?

///?c/ <5ss<?/s/?/sc7/'///s//?

à/7?s/?. ///?-/ //s/'/'S/?/i?sc?/s/?77/c/S/'/?

/t/?sc/ss//<?/s/'S/S/? - /7c7/s/?i?/S/?/7Ss

^6s7/c/>s/? 00/? /t7-?se/s c/Z/s/- /5/^Z

âs//e/s/? 770/7 ^77/?5S/7 /5//Ss7s//S/'/?

>5c^ö/?s7s - » S7///Fs/s Ss/>sà-//,A
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31. Mittwoch (Zilnester)

pui/sDti^e!
Zìnf

klockkupzten^

iOeiciep-, ^uf- unci

Dein5te kürztengsrniluren
Dernsi' gi°ö55te T^u^^vsii! in

?gkni- uncZ à.
kgssen-^ude^örtkiSlsn^ Reifen
Dlsnicune;^ spzâlssîìgen psirfûms^îsn
Ksszs » I»ece55si!re5j Doïîsà - ^piegsln

à. etc.

B/îà. A<mkel n
I^lnltergcisse 16 5t. (Zsllen
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Moderne St. Galler Graphik : Die Kreuzigung Christi
Nach einer Originalradierung von Augustin Wanner, St. Gallen
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